
LukullischES
ESSLINGEN: Das Kochbuch „Neig’schmeckt“ serviert Geschichten und Gerichte von Köchen aus der Neckarstadt

Von Dagmar Weinberg

Esslingen hat viele Facetten – histo-
rische, fotografische und natürlich
auch kulinarische. Dem Team des
Cannstatter Verlags Trommelwiese
ist es gelungen, all diese Aspekte in
einem Buch zu vereinen. In „Esslin-
gen neig’schmeckt“ lassen sich näm-
lich nicht nur Köchinnen und Köche
in die Töpfe schauen. Der Historiker
Olaf Schulze lädt zu einem Streifzug
durch die Geschichte der ehemali-
gen Reichsstadt ein. Und als Sahne-
häubchen werden fotografische Im-
pressionen serviert. Panoramaauf-
nahmen der Neckarstadt sind eben-
so zu sehen wie historische Ansich-
ten oder das Foto einer Marktfrau
vor Körben voller Zwiebeln – wo-
mit wir bei der Sage vom Teufel und
der Marktfrau sind, die in einem
Kochbuch aus Esslingen natürlich
nicht fehlen darf.
Doch Olaf Schulze hat sich nicht nur
auf die Suche nach Sagen und Anek-
doten gemacht. Er geht tief in die
Geschichte der Reichsstadt zurück,
die mit dem berühmten Abt Fulrad
des fränkischen Reichsklosters
St. Denis bei Paris beginnt.

Kein „imponables Würtshaus“
Der Historiker erzählt kurz und bün-
dig von staufischen Kaisern und auf-
strebenden Zünften, vom Wohlstand
durch Weinbau und den Konflikten
mit den Württembergern, vom Bil-
dersturm der Reformatoren und dem
Verlust der reichsstädtischen Souve-
ränität, von der Industrialisierung
und den „Katastrophen des 20. Jahr-
hunderts“. Bei seinem Gang durch
die Geschichte richtet der Autor sei-
nen Blick immer wieder auf Schank-
stuben, Kaffeehäuser und Gasthäu-
ser. Wie es um Esslingens Gaststät-
tenwesen im 18. Jahrhundert bestellt
war, hat er im Bericht eines Reisen-
den entdeckt. Der meinte: „Man lebt
hier sehr solid und für sich, und ein
gutes, imponables Würtshaus habe
ich partout nicht gefunden.“ Dass da-
von in der ehemaligen Reichsstadt
heute keine Rede mehr sein kann,
belegt „Esslingen neig’schmeckt“.
Zwölf Küchenchefs servieren jeweils
ein dreigängiges Menü, erzählen
über sich und ihr Haus und versor-
gen somit auch den Rezeptteil mit
jeder Menge Geschichte und Ge-
schichtchen. Zu Esslingens kulinari-
schen Seiten gehören freilich auch
edle Tröpfchen, Prickelndes sowie
Feines und Saures. Dessen Produ-

zenten werden in dem Buch eben-
falls vorgestellt.

Blick über den Tellerrand
Das Wichtigste sind aber die Rezep-
te, die der Cannstatter Verlag – wie
das gesamte Büchlein – fotografisch
fein angerichtet hat. Wie es sich für
ein Kochbuch aus Schwaben gehört,
werden Klassiker wie Maultaschen
mit Kartoffelsalat, saure Kalbsnier-
le, Alblinsen mit Spätzle vom Brett
oder Ofenschlupfer mit Vanillesau-
ce serviert. Doch nicht nur für
Neig’schmeckte, die ihre schwäbi-
schen Kochkünste perfektionieren
wollen, ist das Buch ein Leckerbis-
sen. Wer seine Tafel auch mal mit
nicht alltäglichen Gaumenfreuden
bereichern möchte, tut einen guten
Griff. Die Rezepte der Esslinger Kü-
chenchefs zeugen von Ideenreichtum
und dem Mut, über den eigenen Tel-
lerrand hinauszuschauen – sei es,
dass Rote-Beete-Quark-Gnocchi mit
Waldpilzen und Petersilienpesto
oder Entenravioli an Gemüse-Salsa

auf den Tisch kommen, Zicklein mit
Kräutergraupen, Blattspinat und Au-
berginenchutney serviert wird oder
man ein Rosmarinparfait mit Ana-
nas-Minze-Salat zum Dessert reicht.

Das 135 Seiten starke Kochbuch
„Esslingen neig’schmeckt“ von Olaf
Schulze ist im Verlag Trommelwiese
erschienen und für 19,80 Euro im
Buchhandel zu haben.
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Es ist angerichtet: In „Esslingen neig’schmeckt“ findet man jede Menge Geschichte und viele leckere Rezepte. Foto: e

Virtuelle Wahrheiten
ESSLINGEN: Festo informiert Medien via Internet

Von Kornelius Fritz

Pressekonferenzen sind das berufli-
che Schwarzbrot des Journalisten. In
schmucklosen Konferenzräumen
trifft man auf die immer gleichen
Kollegen und lauscht den Ausfüh-
rungen von Leuten, die gerne in die
Zeitung wollen. Dazu gibt es Kaffee
und Butterbrezeln. Innovativ ist das
nicht. Deshalb passt es auch nicht zur
Firma Festo, die sich spätestens seit
dem Gewinn des Deutschen Zu-
kunftspreises vor einer Woche zur
Speerspitze deutscher Innovations-
kraft zählen darf. Die Pressekonfe-
renz zum Thema „Deutscher Zu-
kunftspreis 2010 – warum wir ge-
wonnen haben“ findet deshalb auch
nicht in einem Besprechungsraum am
Ortsrand von Berkheim, sondern im
virtuellen Raum des Internets statt.
Für den Redakteur hat das den Vor-
teil, dass er an einem schmuddeligen
Montagvormittag sein gut beheiztes
Büro nicht verlassen muss. Stattdes-
sen klickt er einfach um Punkt
11 Uhr auf den in der Einladung mit-
gelieferten Link und schon erschei-
nen fünf Herren in dunklen Anzü-
gen auf dem Bildschirm.

Fragen vom Kommunikations-Chef
Als erstes ergreift Festo-Vorstands-
sprecher Eberhard Veit das Wort und
lobt überschwänglich die Entwickler
des preisgekrönten künstlichen Ele-
fantenrüssels (die EZ berichtete).
Dass Lippenbewegungen und Text
dabei zusammenpassen wie bei ei-
nem schlecht synchronisierten tsche-
chischen Spielfilm, ist wohl den Tü-
cken der Datenleitung geschuldet.
Dafür spricht Veit, ohne auf ein Blatt
zu schauen, und man fragt sich, ob
der oberste Festoianer so textsicher
ist, oder ob sich sein Unternehmen
einen Teleprompter geleistet hat.
Anschließend geht es in die Diskus-
sionsrunde: Festo-Kommunikations-
Chef Heinrich Frontzek spielt den
Moderator und liefert seinen Kolle-
gen die Stichworte, damit diese über
das „Bionic Learning Network“ und

die „Future Concepts“ philosophie-
ren können. „Bitte etwas konkre-
ter“, würde die Journalistenschar,
wenn sie vor Ort wäre, an einigen
Stellen wohl einwerfen, aber Mode-
rator Frontzek hört lieber zu. Zwi-
schendurch gibt es zur Unterhaltung
ein paar hübsche Videosequenzen.

Experten-Auflauf
Jetzt will der Redakteur aber doch
mal selbst eingreifen. Ein Chat-Fens-
ter bietet die Möglichkeit, Fragen zu
stellen – die dürfen allerdings höchs-
tens 70 Zeichen lang sein. Bis wann
der neue High-Tech-Greifarm denn
nun in Haushalt und Pflege einge-
setzt werden soll, wollen wir wissen
und freuen uns, als Heinrich Front-
zek die Frage tatsächlich wenig spä-
ter an Entwicklungsleiter Peter Post
weitergibt. Die Antwort bleibt je-
doch vage: „Sobald die Serienreife
vorliegt“, sagt Post. Auch die Frage
eines Kollegen, wie viel der künstli-
che Rüssel denn mal kosten soll, um-
schifft er elegant: „Deutlich weniger,
als man erwarten würde“, meint er
und darf sich freuen, dass kein Jour-
nalist im Raum ist, der an dieser Stel-
le auf eine konkrete Zahl pocht.
Auf dem Bildschirm wird es langsam
eng, denn immer mehr Experten be-
treten das Podium: ein Dr. Hilde-
brand, den man kaum versteht, weil
er das Mikro zu weit weg hält, ein
Herr Webert (vielleicht auch Ebert
oder Mebert), den man kaum ver-
steht, weil er das Mikro zu nah an
den Mund hält und ein Herr Kamin-
ski, den man kaum versteht, weil er
Fachchinesisch redet. Die Vornamen
und genauen Funktionen der Herren
erfährt man nicht – na gut, ist auch
nicht so wichtig.
Während Heinrich Frontzek zum
Abschied schon die Einladung zur
nächsten Online-Pressekonferenz
ausspricht, kommt der Redakteur vor
dem Computer zu dem Schluss, dass
innovative Pressekonferenzen nicht
unbedingt den investigativen Jour-
nalismus fördern. Kaffee und Butter-
brezeln gab es auch nicht.

KULINARISCHES UND KRIMINELLES

Umdes Schwaben Leibgericht geht es
nicht nur in demKochbuch „Esslingen
neig’schmeckt“. Auch in Klaus Wan-
ningers neuem Kriminalroman
„Schwaben-Sommer“ spielenMaulta-
schen eine Rolle. Während in der Lan-
deshauptstadt Zehntausende gegen
Stuttgart 21 protestieren, fällt in Ess-
lingen ein erfolgreicher Manager un-
bekannten Verbrechern in die Hände.
Und die foltern ihn – welch ein Frevel
– in einer Wanne voller „Maultäsch-
le“. Fast zur gleichen Zeit wird der Be-
sitzer einerMaultaschenfabrik auf der
Schwäbischen Alb von der Straße ab-
gedrängt und stürzt in den Tod. In ih-
rem 13. Fall stoßen die Kommissare
des Stuttgarter Landeskriminalamtes,
Katrin Neundorf und Steffen Braig, im
privatenwie im beruflichenUmfeld der

Opfer auf undurchsichtige Gestalten
und seltsame Vorgänge. Während sie
sichmehr undmehr auf die Frage kon-
zentrieren, ob alle Maultaschen der
kleinen Fabrik wirklich nur Fleisch und
Gemüse enthalten, wird deutlich, dass
die Vorgänge in Stuttgart und auf der
Alb mehr miteinander zu tun haben,
als es zunächst den Anschein hat.

Die Esslinger Stadtbücherei lädt am
Mittwoch, 8. Dezember, in Zusammen-
arbeitmit der Buchhandlung Stahl um
19.30Uhr zu einem „Esslinger Abend“.
Im Kutschersaal der Bücherei werden
Klaus Wanninger seinen neusten Kri-
mi „Schwaben-Sommer“ und Olaf
Schulze „Esslingen neig’schmeckt“
vorstellen.
Der Eintritt ist frei.

Ratzer wird
Stellvertreter

Esslingen (red) – Im Stadtplanungs-
und Stadtmessungsamts der Stadt
Esslingen gibt es ab sofort einen wei-
teren Stellvertreter. Der Regierungs-
baumeister Wolfgang Ratzer rückt
an die Seite von Gerhard Haug, der
bislang alleiniger Stellvertreter von
Daniel Fluhrer war. Ratzers Beför-
derung ist jetzt im Verwaltungsaus-
schuss des Gemeinderats ebenso be-
schlossen worden wie die neue Aus-
richtung des Amts.
Für den Ersten Bürgermeister Wil-
fried Wallbrecht ist diese Entschei-
dung „eine konsequente Umsetzung
der neuen strategischen Ausrichtung
des Amts. Sie setzt sowohl auf Effi-
zienz wie auf die Stärkung der Kern-
kompetenzen in wichtigen fachlichen
Schwerpunktbereichen der Stadtent-
wicklung“. Der Leiter des Amtes,
Stadtbaudirektor Daniel Fluhrer,
sieht in der Personalentscheidung
nicht nur Ratzers Arbeit gewürdigt.
Für ihn belegt dieses Beispiel, dass
im Zuge des Organisations- und Per-
sonalentwicklungsprozess nicht nur
acht Personalstellen reduziert wer-
den. Im Gegenzug würden auch per-
sonelle Entwicklungsperspektiven
für einzelne Mitarbeiter geschaffen.

Reise entlang der
Seidenstraße

Esslingen (daw) – Die Mitglieder der
Musikgruppe Estampie stammen aus
Persien, Indien und der Mongolei. In
ihrem Konzert „Marco Polo“ laden
die Künstler ihre Gäste auf eine Ent-
deckungsreise entlang der Seiden-
straße ein. Im Rahmen des Kultur-
programms zum Mittelalter- und
Weihnachtsmarkt gastiert Estampie
am Samstag, 11. Dezember, um 21
Uhr im Münster St. Paul. Die Künst-
ler schöpfen aus einem reichen Ins-
trumentenfundus: Fiedel, Drehlei-
her, Laute und Schalmei aber auch
Ethno-Schlagzeug bieten ein akusti-
sches „Crossover“ verschiedener
Stilarten und verbinden Mittelalter
und Gegenwart. Auf ihrer For-
schungsreise entdecken die Zuhörer
Gemeinsamkeiten zwischen europäi-
schem Mittelalter und orientalischer
Musiktradition.

Karten gibt es im Vorverkauf für 18
Euro, ermäßigt 15 Euro bei der Stadt-
information amMarktplatz. Die Stadt-
info ist zurzeit täglich von 11 bis 20
Uhr geöffnet,507 11/39 69 39 -69,
Fax: 07 11/39 69 39 -39, E-Mail: in-
fo@esslingen-tourist.de

Hilfe für Frauen in
Trennungssituationen

Esslingen (erb) – Die Frauenbeauf-
tragte der Stadt Esslingen bietet ge-
meinsam mit dem Pfarramt St. Paul
und der Familienbildungsstätte eine
kostenlose Selbsthilfegruppe für
Frauen in Trennungssituationen an.
Der nächste Abend findet morgen,
Mittwoch, 8. Dezember, ab 20 Uhr
in der Familienbildungsstätte, Berli-
ner Straße 27, statt. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Infos bei Judith Feyrer, Pfarramt St.
Paul unter 5 0711/3969190 oder
bei Beate Latendorf, Fraenbeauftrag-
te der Stadt Esslingen unter50711/
35 12 29-93.

Treffen für pflegende
Angehörige

Esslingen (erb) – Die Gruppe für pfle-
gende Angehörige trifft sich am Don-
nerstag, 9. Dezember, von 19.30 bis
21 Uhr in den Räumen der Diako-
nie- und Sozialstation Esslingen, Ur-
banstraße 4. Das Angebot richtet sich
an Angehörige von Patienten mit De-
menzerkrankungen, Depressionen,
wahnhaftem Erleben und Schlagan-
fallpatienten. Geleitet wird die Grup-
pe von Susanne Schwarz von der Di-
akonie- und Sozialstation Esslingen
und Andreas Kenner vom Sozialpsy-
chiatrischen Dienst für alte Men-
schen.

Aktzeichnen
mit Modell

Esslingen (erb) – Am Samstag, 11.
Dezember, findet in der Kunstaka-
demie Esslingen von 15 bis 18 Uhr
wieder freies Aktzeichnen mit Mo-
dell und ohne Dozent statt. Staffe-
leien sind vorhanden. Die Kursge-
bühr beträgt 10 Euro.

Infos unter 5 0711/31 09-363
oder www.kunstakademie-es.de

Ein sicheres
Auftreten erlernen

Esslingen (erb) – Reden ist eine
Schlüsselqualifikation für den per-
sönlichen und beruflichen Erfolg. Die
VHS Esslingen bietet am Samstag,
11. Dezember, von 9 bis 18 Uhr und
am Sonntag, 12. Dezember, von 9
bis 17.30 Uhr ein Grund-Rhetorik-
Seminar an.

Infos unter 5 0711/35 12 25 80
oder E-Mail: www.vhs-esslingen.de


